
BEA-Sitzung am 1.Oktober 2020 

Medienerziehung von klein auf –

in der Familie und in der KiTa



Medienanstalt Hamburg/Schleswig-Holstein

Zuständig in beiden Bundesländer für:

 Zulassung von privatem Rundfunk

 Aufsicht über die von ihr lizensierten Radio- und 

Fernsehprogramme sowie Telemedienangebote

(u.a. Einhaltung von Werberichtlinien und des 

Jugendmedienschutz) 

 „Kann-Aufgabe“: Medienkompetenz-Förderung



Nur noch eine Folge …

Free-to-

play
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Binge Watching



miniKIM 2014
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Quelle: miniKIM-Studie 2014, Angaben in Prozent

Basis: alle Haupterzieher, n=623

Soziodemografie Kinder

Soziodemografie Haupterzieher

miniKIM-Studie 2014: Kindheit, Internet, Medien 

Bald neu!



KIM-Studie 2018: Kindheit, Internet, Medien 



Kinder wachsen mit einem breiten Medienrepertoire auf.



Nutzung Computer-, Konsolen-, Onlinespiele 2014
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Basis: Haupterzieher von Kindern, die Computer-, Konsolen-, Onlinespiele nutzen, n=97

Bei den Vier- bis Fünfjährigen zählt schon fast ein 

Viertel zu den täglichen Nutzern digitaler Spiele.



39 % der 6-13-Jährigen besitzen ein eigenes Smartphone:

- 8 % der 6-7-Jährigen

- 25 % der 8-9-Jährigen

- 52 % der 10-11-Jährigen

- 70 % der 12-13-Jährigen



Welche Medien stehen den Kindern im Kindergarten/

in der Krippe zur Verfügung? 
- Angaben der Haupterzieher -
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Quelle: miniKIM-Studie 2014, Angaben in Prozent, *2014 erstmals abgefragt

Basis: Haupterzieher, deren Kind in Kindergarten/Krippe geht

Audiogeräte dominieren in der KiTa.



Digital Native –

Aber noch lange nicht medienkompetent!
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Doch, wie machen wir die Kids medienfit?



Die Rolle der Eltern und ihre Pflichten

Aufsichts-
pflicht

Kindeswohl

Haftung

Fürsorge-
pflicht 

Erziehungs
auftrag

Verant-
wortung



Medienerziehung ist eure Verantwortung!



Die TOP 5

„Medienerziehung in der Familie“



1.

Informieren Sie sich!



 scout-magazin.de

 schau-hin.info

 gutes-aufwachsen-mit-medien.de

 www.flimmo.tv

http://www.scout-magazin.de/
http://www.schau-hin.info/
http://www.gutes-aufwachsen-mit-medien.de/
http://www.flimmo.tv/


Medienpädagogische Elternabende – an Kitas und Schulen

Träger: TIDE – Hamburgs Communitysender und Ausbildungskanal

Mit Schwerpunktthemen zu:

Kinder und Fernsehen, Erste Schritte im Netz, Handy/Smartphone, Soziale 

Netzwerke, Cybermobbing, Computerspiele

Kosten:   kostenlos für Kitas + Schulen mit Kess-Faktor 1-4

190 Euro für Schulen mit Kess-Faktor 5-6

Kontakt:  www.tidenet.de

ElternMedienLotse

http://www.tidenet.de/


2.

Begleiten Sie Ihr Kind 

bei seinen Medienerlebnissen!



3.

Stellen Sie 

gemeinsam Regeln auf!



mediennutzungsvertrag.de

http://www.mediennutzungsvertrag.de/


4. 

Machen Sie Geräte kindersicher(er)

und

nutzen Sie kindgerechte Angebote!



 Nutzen Sie Einstellungsoptionen an den 

Geräten sowie „Kinderschutz-Apps/Filter“

(medien-kindersicher.de)

 Lassen Sie sich beraten bei den 

Infoständen von „Kinderschutz im Internet“ 

in den Hamburger Bücherhallen

http://www.medien-kindersicher.de/


5.

Seien Sie selbst ein Vorbild!



Quell: https://www.medienwissen-mv.de/medien-familie-verantwortung.html



So ein Foto von dir 

würdest du nie 

posten?

Dein Kind auch nicht!

Fotokampagne 

von Toyah Diebel

Quelle: https://deinkindauchnicht.org/



Bildungs-
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Die Rolle von KiTa

und ihre Pflichten



Medienbildung und -erziehung –

Auch Aufgabe von KiTa

Überarbeitete 

Neuauflage 

2012



Bildungsbereich Kommunikation: 

Sprache, Schriftkultur und Medien

 Auseinandersetzung mit 

Medienerfahrungen der Kinder

 Unterstützung bei der 

Mediennutzung, Inhalte zu verstehen 

und damit verbundene Gefühle, 

Erlebnisse und Phantasien zu 

verarbeiten

 Erlernen eines kritischen Umgangs 

mit Medien

Hamburger Bildungsempfehlungen



Expertise zum Stand der 

Medienpädagogik in der KiTa 

Zentrale Ergebnisse:

1. Die Lehrpläne zur Ausbildung von 

Kita-Personal entsprechen den 

Empfehlungen der Behörden.

2. Was in der Praxis umgesetzt wird, 

ist nicht systematisch erfasst und

ist damit nicht fundiert zu 

beurteilen.



Erziehungspartnerschaft von 

Eltern und KiTa



Erziehungspartnerschaft von 

Eltern und KiTa

Mediale 

Vollausstattung 

in der Familie

Medialer 

Schonraum in 

der KiTa



Erziehungspartnerschaft von 

Eltern und KiTa

Medienerziehung gehört in die 

Familie und in die KiTa!



Nina Soppa

Rathausallee 72-76
22846 Norderstedt
Telefon 040/36 90 05-46
Telefax 040/36 90 05-55
E-Mail: soppa@ma-hsh.de
www.ma-hsh.de

Für weitere Fragen

mailto:info@ma-hsh.de
http://www.ma-hsh.de/

